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1 Lesebeispiele 

1.1 Säulendiagramm 

Wie die Auswertung der Säulendiagramme zu interpretieren ist, wird nachfolgend beschrieben. 

Bei der vorliegenden Untersuchung handelt es sich um eine Stichprobenerhebung, welche Aussagen 
über die Grundgesamtheit (Gesamtbevölkerung) ermöglichen soll. Da Stichprobenerhebungen nur ei-
nen Teil der Grundgesamtheit einschliessen, sind ihre Ergebnisse immer mit einer Unsicherheit behaf-
tet. Sie kann quantifiziert werden, indem ein Vertrauensintervall sowie ein Fehlerbereich berechnet wird. 
Das Vertrauensintervall ist der Bereich, der den wahren Mittelwert der Grundgesamtheit mit einer vor-
gegebenen Wahrscheinlichkeit einschliesst.  

Mit einer Rücklaufquote von 44.8% konnte das angestrebte Vertrauensniveau von 95% sowie ein 
Fehlerbereich von 5% erreicht werden. D.h. mit 95% Wahrscheinlichkeit liegt der tatsächliche Mittelwert 
der Grundgesamtheit (Gesamtbevölkerung) innerhalb der eingezeichneten Vertrauensintervalle. 

 

Darstellung 1: Beispiel eines Säulendiagramms 
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2 Gesamtauswertung 

Die Gemeinde Beringen führte in Zusammenarbeit mit dem IOL Institut für Organisation und Leadership 
im April / Mai 2024 zum dritten Mal eine Einwohnerbefragung durch. Mit dieser Befragung sollte festge-
stellt werden, wie es um die Zufriedenheit der Bevölkerung mit verschiedenen Aspekten des Gemein-
dewesens steht und welche Bedürfnisse bestehen. Das Projekt beinhaltete eine Stichproben-Befragung 
der Bevölkerung nach Zufallsprinzip sowie die statistische Auswertung der Antworten. Dieser Schluss-
bericht beschreibt diese Schritte. Gegenstand der Befragung bildeten folgende Themenbereiche: 
 

• Gemeindeverwaltung 
• Gemeinderat 
• Information / Kommunikation 
• Steuern 
• Verkehrswesen 
• Leben in der Gemeinde 
• Ver- und Entsorgung 
• Schulen 
• Sicherheit 
• Gesundheit 
• Persönliche Bemerkungen 
• Soziodemografische Merkmale 

 
Insgesamt wurde der Fragebogen an 1’000 Personen in der Gemeinde versandt. Bei der Ermittlung der 
Zufallsstichprobe wurde auf eine Gleichverteilung der Merkmale Geschlecht und Alter geachtet. Zu je-
dem Themenblock wurden spezifische Fragen gestellt. Aus diesen Fragen stammen die zur statisti-
schen Analyse nötigen quantitativen Antworten. Des Weiteren wurden qualitative Fragen gestellt, wel-
che die Möglichkeit boten, weitere Anmerkungen zu den Themenblöcken anzubringen. Der detaillierte 
Fragebogen befindet sich im Anhang. 
 
Die Einwohnerbefragung soll den Gemeinderat in seiner Strategie- und Legislaturplanung unterstützen, 
die Bevölkerungszufriedenheit erhöhen sowie die partizipative Gemeindeentwicklung unterstützen. Die 
Ergebnisse fliessen als wichtige nicht-finanzielle Messgrössen in die strategische Planung und Steue-
rung ein.  



 

 

 
 
 
  

Statistische Angaben 
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2.1 Statistische Angaben 

 
Befragungsart     Hybrid (Schriftlich/Online) 
 
Befragungszeitraum    29. April 2024 – 26. Mai 2024 
 
Bruttostichprobe    1’000 Einwohner/innen 
 
Anzahl retournierte Fragebogen   448 Fragebogen 
 
 -davon schriftlich    244 Fragebogen 
 
 -davon online    204 Fragebogen 
  
Rücklaufquote 44.8 % (2020: 53.6 % / 2016: 46.3 %) 
 
 
 
  



 

 

 
 
 
 
  

Gemeindeverwaltung 
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2.2 Gemeindeverwaltung 
 

 

1.1 Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind angemessen. 

1.2 Bei Fragen erhalte ich von der Gemeindeverwaltung Auskunft, die mir weiterhilft. 

1.3 Wenn meine Anliegen nicht sofort erledigt werden können, erhalte ich Rückmeldung inner-

halb nützlicher Frist. 

1.4 Die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung sind freundlich. 

1.5 Die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung sind kompetent. 

1.6 Meine Anliegen werden prompt erledigt. 
 

 
Darstellung 2: Gemeindeverwaltung (Säulendiagramm) 
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Gemeinderat 
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2.3 Gemeinderat 
 

 

2.1 Der Gemeinderat geht auf die Anliegen der Bevölkerung ein. 

2.2 Der Gemeinderat bindet die Bevölkerung in wichtige Entscheidungsprozesse mit ein. 

2.3  Der Gemeinderat vertritt die Anliegen der Gemeinde gut nach aussen. 

2.4 Der Gemeinderat verfolgt eine vernünftige Raumplanungspolitik. 

2.5 Der Gemeinderat kommuniziert transparent. 
 

 

 
Darstellung 3: Gemeinderat (Säulendiagramm) 
  



 

 

 
 
 
 
  

Information/Kommunikation 
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2.4 Information/Kommunikation 
 

 

3.1 Durch die bestehenden Informationsmittel der Gemeinde werde ich genügend informiert. 

3.2 Der Klettgauer Bote (speziell der Beringer Spiegel) enthält alle wesentlichen Informationen 

zu den aktuellen Geschehnissen in der Gemeinde. 

3.3  Die Internetseite der Gemeinde ist benutzerfreundlich. 

3.4 Die Internetseite der Gemeinde enthält alle wesentlichen Informationen. 
 

 

 
Darstellung 4: Information/Kommunikation (Säulendiagramm) 
  



 

 

 
 
 
 
  

Steuern 
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2.5 Steuern 
 

 

4.1 Die Steuerbelastung erscheint mir im Verhältnis zum Leistungsangebot angemessen. 

4.2 Die Steuereinnahmen werden von der Gemeinde an den richtigen Stellen eingesetzt. 
 

 

 
Darstellung 5: Steuern (Säulendiagramm) 
 
  



 

 

 
 
 
 
  

Verkehrswesen 
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2.6 Verkehrswesen 
 

 

5.1 Die Strassen, Wege und Plätze sind gut ausgebaut. 

5.2 Die Verkehrssicherheit für den Langsamverkehr (Radfahrer/innen und Fussgänger/innen) ist 

gewährleistet. 

5.3 Die Massnahmen zur Verkehrsberuhigung sind angemessen. 

5.4 Das Angebot an öffentlichen Parkplätzen ist ausreichend. 

5.5 Das Angebot an öffentlichen Parkplätzen mit Anschluss an die öffentlichen Verkehrsmittel 

ist ausreichend. 

5.6 Das öV-Angebot (Bus und Bahn) ist angemessen. 

5.7 Der Winterdienst erfolgt rechtzeitig. 
 

 
Darstellung 6: Verkehrswesen, Teil 1 (Säulendiagramm) 
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5.8 Würden Sie Shared Mobility Angebote (Teilen von Fahrzeugen, Fahrrädern, etc.) nutzen, 

wenn die Gemeinde diese zur Verfügung stellt? 

 
Darstellung 7: Verkehrswesen, Shared Mobility (Kreisdiagramm) 
 
 
  



 

 

 
 
 
 
  

Leben in der Gemeinde 
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2.7 Leben in der Gemeinde 
 

 

6.1 Die Lebensqualität in der Gemeinde ist insgesamt hoch. 

6.2 Das Angebot an öffentlichen Plätzen und Grünflächen in der Gemeinde ist ausreichend. 

6.3 Die bestehenden öffentlichen Plätze und Grünflächen in der Gemeinde sind attraktiv. 

6.4 Die Einkaufsmöglichkeiten in der Gemeinde sind ausreichend. 

6.5 Das Angebot an Gastgewerbebetrieben in der Gemeinde ist ausreichend. 

 

 
Darstellung 8: Leben in der Gemeinde, Teil 1 (Säulendiagramm) 
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6.6 Das Angebot an kulturellen Anlässen ist angemessen. 

6.7 Die Gemeinde unterstützt ein aktives Vereinsleben. 

6.8 Die familienergänzenden Angebote der Gemeinde (z.B. Spielgruppen, Kindertagesstätten, 

etc.) sind ausreichend. 

6.9 Es stehen genügend Kinderspielplätze zur Verfügung. 

6.10 Das Freizeitangebot für Jugendliche und junge Erwachsene ist angemessen. 
 

 

 
Darstellung 9: Leben in der Gemeinde, Teil 2 (Säulendiagramm) 
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6.11 Das Freizeitangebot für die ältere Bevölkerung (60+) ist angemessen. 

6.12 Die Öffnungszeiten des Schwimmbads sind angemessen. 

6.13 Das Zusammenleben zwischen den unterschiedlichen Kulturen und Nationalitäten in der 

Gemeinde funktioniert gut. 

6.14 Die Gemeinde fördert die Integration von Neuzuzügern. 
 

 

 
Darstellung 10: Leben in der Gemeinde, Teil 3 (Säulendiagramm) 
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Ver- und Entsorgung 
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2.8 Ver- und Entsorgung 
 

 

7.1 In Sachen Nachhaltigkeit und Energieeffizienz geht die Gemeinde mit gutem Beispiel voran. 

7.2 Ich bin mit den Kapazitäten der Internet-, Kabelfernsehen- und Telefonieversorgung zufrie-

den. 

7.3 Es sind genügend Sammelstellen vorhanden. 

7.4 Das Angebot der Kehrichtabfuhr (Anzahl und Gebühren) entspricht meinen Bedürfnissen. 

7.5 Das Angebot der Grünabfuhr (Anzahl und Gebühren) entspricht meinen Bedürfnissen. 

7.6 Die Gemeinde ergreift genügend Massnahmen gegen Littering (Abfälle im öffentlichen 

Raum). 
 

 

 
Darstellung 11: Ver- und Entsorgung (Säulendiagramm) 
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Schulen 
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2.9 Schulen 
 

 

8.1 Die Schule verfügt über ein gutes Image. 

8.2 Die Internetseite der Schule enthält alle wesentlichen Informationen. 

8.3 Die Infrastruktur (Schulweg, Pausenplätze, Schulräume, etc.) der Schule ist gut ausgebaut. 

8.4 Die Schulwegsicherheit ist gewährleistet. 

8.5 Das Tagesstrukturangebot der Schulen (Mittagstisch, Blockzeiten, Aufgabenhilfe) ist genü-

gend. 
 

 
Darstellung 12: Schulen, Teil 1 (Säulendiagramm) 
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8.6 Der Informationsaustausch zwischen der Schulleitung und den Eltern funktioniert gut. 

8.7 Der Informationsaustausch zwischen Lehrpersonen und Eltern funktioniert gut. 

8.8 Hochbegabte Kinder werden angemessen gefördert. 

8.9 Kinder mit Teilschwächen werden angemessen gefördert. 

8.10 Der Übertritt in andere höhere Schulen (Kantonsschule, Berufsmaturitätsschule, etc.) wird 

gut vorbereitet. 
 

 
Darstellung 13: Schulen, Teil 2 (Säulendiagramm) 
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Sicherheit 
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2.10 Sicherheit 
 

 

9.1 Ich fühle mich sicher in der Gemeinde. 

9.2 Die Beleuchtung der Strassen ist ausreichend. 

9.3 Die Polizeipräsenz in unserer Gemeinde ist ausreichend. 
 

 

 
Darstellung 14: Sicherheit (Säulendiagramm) 
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Gesundheit 
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2.11 Gesundheit 
 

 

10.1 Die gesundheitliche Versorgung in der Gemeinde ist gut (Ärzte, Spitex-Dienste, etc.). 

10.2 Die Notfalldienste in unserer Gemeinde sind gut. 

10.3 Das Angebot an Altersheimen / Alterssiedlungen in der Gemeinde ist angemessen. 
 

 

 
Darstellung 15: Gesundheit (Säulendiagramm) 
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Abschlussfragen 
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2.12 Abschlussfragen 

 

2.12.1 Gesamtzufriedenheit mit der Gemeinde 

 
 
Darstellung 16: Gesamtzufriedenheit mit der Gemeinde (Balkendiagramm) 
 
 
Der Mittelwert über alle Teilnehmenden hinweg betrug 7.84. 
  



 

 

 
 
 
 
  

Soziodemografische  
Merkmale 
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2.13 Soziodemografische Merkmale  

 
Geschlecht 

 
Darstellung 17: Geschlecht (Kreisdiagramm) 
 
 
Altersgruppe 

 
Darstellung 18: Altersgruppe (Kreisdiagramm) 
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Ortsteil 

 
Darstellung 19: Ortsteil (Kreisdiagramm) 
 
 
Wohndauer 

 
Darstellung 20: Wohndauer (Kreisdiagramm) 
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Arbeitsort 

 
Darstellung 21: Arbeitsort (Kreisdiagramm) 
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3 Vergleich mit Vorbefragungen 2020 & 2016 

Die nachstehenden Darstellungen veranschaulichen, wie sich die Resultate 2024 im Vergleich zu den 
früheren Einwohnerbefragungen der Gemeinde Beringen darstellen. 

 
1. Gemeindeverwaltung 

   

Fragestellung Erfüllungsgrad 
2016 

Erfüllungsgrad 
2020 

Erfüllungsgrad 
2024 

Differenz  
2024 vs. 2020 

1.1 Die Öffnungszeiten der Gemeinde-
verwaltung sind angemessen. 4.07 4.24 4.22 -0.02 

1.2 
Bei Fragen erhalte ich von der Ge-
meindeverwaltung Auskunft, die mir 
weiterhilft. 

4.37 4.48 4.39 -0.09 

1.3 

Wenn meine Anliegen nicht sofort er-
ledigt werden können, erhalte ich 
Rückmeldung innerhalb nützlicher 
Frist. 

4.09 4.21 4.21 0.00 

1.4 Die Mitarbeitenden der Gemeinde-
verwaltung sind freundlich. 4.51 4.63 4.59 -0.04 

1.5 Die Mitarbeitenden der Gemeinde-
verwaltung sind kompetent. 4.24 4.37 4.37 0.00 

1.6 Meine Anliegen werden prompt erle-
digt. 4.21 4.36 4.28 -0.08 

 

 
2. Gemeinderat 

 

Fragestellung Erfüllungsgrad 
2016 

Erfüllungsgrad 
2020 

Erfüllungsgrad 
2024 

Differenz  
2024 vs. 2020 

2.1 Der Gemeinderat geht auf die Anlie-
gen der Bevölkerung ein. 3.48 3.76 3.73 -0.03 

2.2 
Der Gemeinderat bindet die Bevölke-
rung in wichtige Entscheidungspro-
zesse mit ein. 

3.64 3.90 3.76 -0.14 

2.3 Der Gemeinderat vertritt die Anliegen 
der Gemeinde gut nach aussen. x 4.02 3.94 -0.08 

2.4 Der Gemeinderat verfolgt eine ver-
nünftige Raumplanungspolitik. 2.69 3.20 3.40 0.20 

2.5 Der Gemeinderat kommuniziert 
transparent. 3.85 4.00 3.81 -0.19 
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3. Information / Kommunikation 
  

Fragestellung Erfüllungsgrad 
2016 

Erfüllungsgrad 
2020 

Erfüllungsgrad 
2024 

Differenz  
2024 vs. 2020 

3.1 
Durch die bestehenden Informations-
mittel der Gemeinde werde ich genü-
gend informiert. 

4.11 4.17 4.06 -0.11 

3.2 

Der Klettgauer Bote (speziell der Be-
ringer Spiegel) enthält alle wesentli-
chen Informationen zu den aktuellen 
Geschehnissen in der Gemeinde. 

4.07 4.17 4.13 -0.04 

3.3 Die Internetseite der Gemeinde ist 
benutzerfreundlich. 4.24 4.23 4.06 -0.17 

3.4 Die Internetseite der Gemeinde ent-
hält alle wesentlichen Informationen. 4.20 4.26 4.13 -0.13 

 

 

 
4. Steuern 

 

Fragestellung Erfüllungsgrad 
2016 

Erfüllungsgrad 
2020 

Erfüllungs-
grad 2024 

Differenz  
2024 vs. 2020 

4.1 
Die Steuerbelastung erscheint mir im 
Verhältnis zum Leistungsangebot an-
gemessen. 

3.38 3.56 3.44 -0.12 

4.2 
Die Steuereinnahmen werden von der 
Gemeinde an den richtigen Stellen ein-
gesetzt. 

3.17 3.56 3.44 -0.12 
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5. Verkehrswesen 

  

 

Fragestellung Erfüllungsgrad 
2016 

Erfüllungsgrad 
2020 

Erfüllungsgrad 
2024 

Differenz  
2024 vs. 2020 

5.1 Die Strassen, Wege und Plätze sind 
gut ausgebaut. 3.87 4.18 3.99 -0.19 

5.2 
Die Verkehrssicherheit für den Lang-
samverkehr (Radfahrer/innen und 
Fussgänger/innen) ist gewährleistet. 

3.63 3.79 3.75 -0.04 

5.3 Die Massnahmen zur Verkehrsberu-
higung sind angemessen. 3.46 3.78 3.64 -0.14 

5.4 Das Angebot an öffentlichen Park-
plätzen ist ausreichend. 3.54 3.76 3.40 -0.36 

5.5 
Das Angebot an öffentlichen Park-
plätzen mit Anschluss an die öffentli-
chen Verkehrsmittel ist ausreichend. 

2.97 3.20 3.08 -0.12 

5.6 Das öV-Angebot (Bus und Bahn) ist 
angemessen. 4.00 4.46 4.42 -0.04 

5.7 Der Winterdienst erfolgt rechtzeitig. 4.32 4.13 4.35 0.22 

5.8 

Würden Sie Shared Mobility Ange-
bote (Teilen von Autos, E-Bikes etc.) 
nutzen, wenn die Gemeinde diese 
zur Verfügung stellt? 

x x x  
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6. Leben in der Gemeinde 

   

Fragestellung Erfüllungsgrad 
2016 

Erfüllungsgrad 
2020 

Erfüllungsgrad 
2024 

Differenz  
2024 vs. 2020 

6.1 Die Lebensqualität in der Gemeinde 
ist insgesamt hoch. 4.07 4.29 4.24 -0.05 

6.2 
Das Angebot an öffentlichen Plätzen 
und Grünflächen in der Gemeinde ist 
ausreichend. 

3.59 3.98 3.86 -0.12 

6.3 
Die bestehenden öffentlichen Plätze 
und Grünflächen in der Gemeinde 
sind attraktiv. 

3.11 3.73 3.60 -0.13 

6.4 Die Einkaufsmöglichkeiten in der Ge-
meinde sind ausreichend. 3.40 4.39 4.21 -0.18 

6.5 Das Angebot an Gastgewerbebetrie-
ben in der Gemeinde ist ausreichend. 3.87 4.08 3.40 -0.68 

6.6 Das Angebot an kulturellen Anlässen 
ist angemessen. 3.66 3.86 3.90 0.04 

6.7 Die Gemeinde unterstützt ein aktives 
Vereinsleben. 4.16 4.39 4.32 -0.07 

6.8 

Die familienergänzenden Angebote 
der Gemeinde (z.B. Spielgruppen, 
Kindertagesstätten, etc.) sind ausrei-
chend. 

3.99 4.26 4.22 -0.04 

6.9 Es stehen genügend Kinderspiel-
plätze zur Verfügung. 3.39 4.22 3.94 -0.28 

6.10 
Das Freizeitangebot für Jugendliche 
und junge Erwachsene ist angemes-
sen. 

3.21 3.43 3.48 0.05 

6.11 Das Freizeitangebot für die ältere Be-
völkerung (60+) ist angemessen. 3.41 3.67 3.64 -0.03 

6.12 Die Öffnungszeiten des Schwimm-
bads sind angemessen. 3.76 4.01 4.06 0.05 

6.13 

Das Zusammenleben zwischen den 
unterschiedlichen Kulturen und Nati-
onalitäten in der Gemeinde funktio-
niert gut. 

3.73 3.97 3.77 -0.20 

6.14 Die Gemeinde fördert die Integration 
von Neuzuzügern. 3.67 3.87 3.77 -0.10 
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7. Ver- und Entsorgung 

   

Fragestellung Erfüllungsgrad 
2016 

Erfüllungsgrad 
2020 

Erfüllungsgrad 
2024 

Differenz  
2024 vs. 2020 

7.1 
In Sachen Nachhaltigkeit und Ener-
gieeffizienz geht die Gemeinde mit 
gutem Beispiel voran. 

3.90 3.98 3.71 -0.27 

7.2 
Ich bin mit den Kapazitäten der Inter-
net-, Kabelfernsehen- und Telefonie-
versorgung zufrieden. 

4.07 4.20 3.98 -0.22 

7.3 Es sind genügend Sammelstellen 
vorhanden. 4.38 4.48 4.34 -0.14 

7.4 
Das Angebot der Kehrichtabfuhr (An-
zahl und Gebühren) entspricht mei-
nen Bedürfnissen. 

4.19 4.32 4.28 -0.04 

7.5 
Das Angebot der Grünabfuhr (Anzahl 
und Gebühren) entspricht meinen 
Bedürfnissen. 

4.15 4.41 4.42 0.01 

7.6 
Die Gemeinde ergreift genügend 
Massnahmen gegen Littering (Abfälle 
im öffentlichen Raum). 

3.62 3.81 3.90 0.09 
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8. Schulen 

    

Fragestellung Erfüllungsgrad 
2016 

Erfüllungsgrad 
2020 

Erfüllungsgrad 
2024 

Differenz  
2024 vs. 2020 

8.1 Die Schule verfügt über ein gutes 
Image. 3.86 4.02 3.81 -0.21 

8.2 Die Internetseite der Schule enthält 
alle wesentlichen Informationen. 4.03 4.32 4.10 -0.22 

8.3 
Die Infrastruktur (Schulweg, Pausen-
plätze, Schulräume, etc.) der Schule 
ist gut ausgebaut. 

4.25 4.39 4.28 -0.11 

8.4 Die Schulwegsicherheit ist gewähr-
leistet. 3.76 3.90 3.77 -0.13 

8.5 
Das Tagesstrukturangebot der Schu-
len (Mittagstisch, Blockzeiten, Aufga-
benhilfe) ist genügend. 

3.91 4.10 3.91 -0.19 

8.6 
Der Informationsaustausch zwischen 
der Schulleitung und den Eltern funk-
tioniert gut. 

3.86 4.11 3.93 -0.18 

8.7 
Der Informationsaustausch zwischen 
Lehrpersonen und Eltern funktioniert 
gut. 

4.20 4.37 4.06 -0.31 

8.8 Hochbegabte Kinder werden ange-
messen gefördert. 3.75 3.94 3.78 -0.16 

8.9 Kinder mit Teilschwächen werden 
angemessen gefördert. 3.86 4.12 3.80 -0.32 

8.10 
Der Übertritt in andere höhere Schu-
len (Kantonsschule, Berufsmaturi-
tätsschule, etc.) wird gut vorbereitet. 

4.21 4.24 4.05 -0.19 

 
 
9. Sicherheit 
  

Fragestellung Erfüllungsgrad 
2016 

Erfüllungsgrad 
2020 

Erfüllungsgrad 
2024 

Differenz  
2024 vs. 2020 

9.1 Ich fühle mich sicher in der Ge-
meinde. 4.43 4.66 4.43 -0.23 

9.2 Die Beleuchtung der Strassen ist 
ausreichend. 4.15 4.46 4.26 -0.20 

9.3 Die Polizeipräsenz in unserer Ge-
meinde ist ausreichend. 3.62 4.02 3.99 -0.03 
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10. Gesundheit 
  

Fragestellung Erfüllungsgrad 
2016 

Erfüllungsgrad 
2020 

Erfüllungsgrad 
2024 

Differenz  
2024 vs. 2020 

10.1 
Die gesundheitliche Versorgung in 
der Gemeinde ist gut (Ärzte, Spitex-
Dienste, etc.). 

4.03 3.75 3.30 -0.45 

10.2 Die Notfalldienste in unserer Ge-
meinde sind gut. 3.83 3.94 3.63 -0.31 

10.3 
Das Angebot an Altersheimen / Al-
terssiedlungen in der Gemeinde ist 
angemessen. 

4.13 4.25 4.27 0.02 

 
 
 

 
Übersicht: Ergebnisvergleich mit Vorbefragung 
 
Anzahl Werte mit höherer Bewertung als 2020:  8 
 
Anzahl Werte mit tieferer Bewertung als 2020:  50 
  
Anzahl Werte mit identischer Bewertung wie 2020:  2 
 

 
 
 

  



 

  Seite 45 

4 Benchmark mit anderen Gemeinden/Städten 

Die nachstehenden Ergebnisse veranschaulichen, wie sich die Ergebnisse der Gemeinde Beringen im 
Vergleich zu anderen Gemeinden/Städten darstellen, die bereits eine Einwohnerbefragung mit dem IOL 
Institut für Organisation und Leadership durchgeführt haben. Der Benchmark beinhaltet aktuell 74 Ein-
wohnerbefragungen. Bei der Betrachtung der Ergebnisse in Darstellung 22 ist anzumerken, dass die 
Gemeinde auch Fragen entwickelt oder ausgewählt hat, für welche noch kein Benchmark existiert. Aus 
diesem Grund wurden in der Darstellung bei der Berechnung der Themenblock-Durchschnitte lediglich 
diejenigen Fragen für den Benchmark berücksichtigt, für welche auch ein Benchmark vorhanden ist. In 
Kapitel 4 werden bei der Berechnung der Themenblock-Durchschnitte hingegen sämtliche Fragen aus 
dem Fragenkatalog der Gemeinde Beringen in die Berechnung aufgenommen.  

 
Darstellung 22: Benchmark Erfüllungsgrad 
 
Die obige Darstellung veranschaulicht den Benchmarkvergleich auf Stufe der übergeordneten Themen-
bereiche. In den nachfolgenden Tabellen werden ergänzend dazu die detaillierten Benchmarkverglei-
che für jede Einzelfrage aufgeführt. 

 
Übersicht: Benchmarkergebnisse 

 
 Anzahl Werte mit höherer Bewertung als im Benchmark:  28 
 
 Anzahl Werte mit tieferer Bewertung als im Benchmark:  23 
  

 Anzahl Werte mit identischer Bewertung wie im Benchmark:  3 
 
 Anzahl Werte ohne Benchmark:  6 

4.34

3.71

4.08

3.44

3.85

3.88

4.11

3.94

4.23

3.73

4.23

3.66

4.05

3.40

3.74

3.83
4.13

3.99

4.15

4.10

1.0

2.0

3.0

4.0

5.0
Gemeindeverwaltung

Gemeinderat

Information/
Kommunikation

Steuern

Verkehrswesen

Leben in der
Gemeinde

Ver- und Entsorgung

Schulen

Sicherheit

Gesundheit

Benchmark: Zufriedenheitsindikatoren

Beringen Benchmark
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5 Übersicht der Ergebnisse 
 

Durchschnittswerte der einzelnen Themenbereiche (hinsichtlich Erfüllungsgrad): 

Rang Erfüllungsgrad Themenbereich 

1 4.34 Gemeindeverwaltung 

2 4.23 Sicherheit 

3 4.11 Ver- und Entsorgung 

4 4.10 Information / Kommunikation 

5 3.94 Schulen 

6 3.89 Leben in der Gemeinde 

7 3.80 Verkehrswesen 

8 3.73 Gesundheit 

8 3.73 Gemeinderat 

10 3.44 Steuern 
 
 

Folgende Fragen wurden hinsichtlich des Erfüllungsgrades am höchsten beurteilt (Top5): 

Rang Erfüllungsgrad Kriterium 

1 4.59 Die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung sind kompetent. (Frage 
1.4) 

2 4.43 Ich fühle mich sicher in der Gemeinde. (Frage 9.1) 

3 4.42 Das öV-Angebot (Bus und Bahn) ist angemessen. (Frage 5.6) 

3 4.42 Das Angebot der Grünabfuhr (Anzahl und Gebühren) entspricht meinen 
Bedürfnissen. (Frage 7.5) 

5 4.39 Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind angemessen. (Frage 
1.2) 

 
 

Folgende Fragen wurden hinsichtlich des Erfüllungsgrades am tiefsten beurteilt (Bottom5): 

Rang Erfüllungsgrad Kriterium 

1 3.08 Das Angebot an öffentlichen Parkplätzen mit Anschluss an die öffentli-
chen Verkehrsmittel ist ausreichend. (Frage 5.5) 

2 3.30 Die gesundheitliche Versorgung in der Gemeinde ist gut (Ärzte, Spitex-
Dienste, etc.). (Frage 10.1) 

3 3.40 Der Gemeinderat verfolgt eine vernünftige Raumplanungspolitik. (Frage 
2.4) 

3 3.40 Das Angebot an öffentlichen Parkplätzen ist ausreichend. (Frage 5.4) 

3 3.40 Das Angebot an Gastgewerbebetrieben in der Gemeinde ist ausrei-
chend. (Frage 6.5) 
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Erfüllungsgrade mit grösster Differenz zum Benchmark (positive Differenz): 

Rang Differenz Kriterium 

1 0.35 Das Angebot an Altersheimen / Alterssiedlungen in der Gemeinde ist ange-
messen. (Frage 10.3) 

2 0.30 Der Winterdienst erfolgt rechtzeitig. (Frage 5.7) 

2 0.30 Das Angebot der Grünabfuhr (Anzahl und Gebühren) entspricht meinen Be-
dürfnissen. (Frage 7.5) 

4 0.29 Die Einkaufsmöglichkeiten in der Gemeinde sind ausreichend. (Frage 6.4) 

5 0.27 Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind angemessen. (Frage 1.1) 
 

Erfüllungsgrade mit grösster Differenz zum Benchmark (negative Differenz): 

Rang Differenz Kriterium 

1 -0.85 Die gesundheitliche Versorgung in der Gemeinde ist gut (Ärzte, Spitex-
Dienste, etc.). (Frage 10.1) 

2 -0.59 Die Notfalldienste in unserer Gemeinde sind gut. (Frage 10.2) 

3 -0.27 Das Angebot an öffentlichen Parkplätzen mit Anschluss an die öffentlichen 
Verkehrsmittel ist ausreichend. (Frage 5.5) 

4 -0.26 In Sachen Nachhaltigkeit und Energieeffizienz geht die Gemeinde mit gutem 
Beispiel voran. (Frage 7.1) 

5 -0.22 Der Informationsaustausch zwischen der Schulleitung und den Eltern funkti-
oniert gut. (Frage 8.6) 

 

Erfüllungsgrade mit grösster Differenz zur letzten Einwohnerbefragung 2020 (positive Differenz): 

Rang Differenz Kriterium 

1 0.22 Der Winterdienst erfolgt rechtzeitig. (Frage 5.7) 

2 0.20 Der Gemeinderat verfolgt eine vernünftige Raumplanungspolitik. (Frage 2.4) 

3 0.09 Die Gemeinde ergreift genügend Massnahmen gegen Littering (Abfälle im 
öffentlichen Raum). (Frage 7.6) 

4 0.05 Das Freizeitangebot für Jugendliche und junge Erwachsene ist angemes-
sen. (Frage 6.10) 

4 0.05 Die Öffnungszeiten des Schwimmbads sind angemessen. (Frage 6.12) 

 

Erfüllungsgrade mit grösster Differenz zur letzten Einwohnerbefragung 2020 (negative Differenz): 

Rang Differenz Kriterium 

1 -0.68 Das Angebot an Gastgewerbebetrieben in der Gemeinde ist ausreichend. 
(Frage 6.5) 

2 -0.45 Die gesundheitliche Versorgung in der Gemeinde ist gut (Ärzte, Spitex-
Dienste, etc.). (Frage 10.1) 

3 -0.36 Das Angebot an öffentlichen Parkplätzen ist ausreichend. (Frage 5.4) 

4 -0.32 Kinder mit Teilschwächen werden angemessen gefördert. (Frage 8.9) 

5 -0.31 Der Informationsaustausch zwischen Lehrpersonen und Eltern funktioniert 
gut. (Frage 8.7) 

5 -0.31 Die Notfalldienste in unserer Gemeinde sind gut. (Frage 10.2) 
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Hinweise zur Massnahmenentwicklung 

Das IOL empfiehlt der Gemeinde Beringen, konkrete Handlungsmassnahmen insbesondere hinsichtlich 
der Bereiche Bottom5, Zufriedenheitsgrade mit grösster Differenz zur Wichtigkeit (negative Differenz), 
Zufriedenheitsgrade mit grösster Differenz zur Vorbefragung 2020 (negative Differenz) sowie Zufrieden-
heitsgrade mit grösster Differenz zum Benchmark (negative Differenz) zu erarbeiten. Massnahmen in 
diesen Bereichen bieten das grösste Verbesserungspotenzial und treffen die Bedürfnisse der Einwoh-
nerinnen und Einwohner.  

Im Rahmen eines Abschlussgesprächs sollen die Ergebnisse gemeinsam mit dem Gemeinderat be-
sprochen werden. Zusätzlich bietet sich zur gegebenen Zeit eine Ergebniskommunikation an (Mittei-
lungsblatt, Einwohnerversammlung etc.), um gesamthaft über die Kernergebnisse sowie die definierten 
Massnahmen zu informieren. Dies schafft Transparenz innerhalb der Gemeinde und bietet die Möglich-
keit, sich als aktive und einwohnerorientierte Gemeinde zu profilieren. 

Um den Fortschritt der einzelnen Fragekriterien sichtbar zu machen, empfehlen wir die Durchführung 
einer Kontrollbefragung nach einem Zeitraum von ca. 4 Jahren. Voraussetzung bildet die konsequente 
Umsetzung der von der Gemeinde definierten Handlungsmassnahmen. 
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Anhang A: Fragebogen 
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IOL Institut für Organisation und Leadership 
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Pllumbardh Kryeziu Patrick Binder  
+41 58 257 12 59 +41 58 257 14 06   
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